
 
 
 

Verständnis von Emojis bei Menschen mit Schizophrenie 
 

In der digitalen Kommunikation können Emojis für verschiedene Zwecke eingesetzt werden 
(Scheffler und Nenchev 2024; Barach, Feldman und Sheridan 2021; Li und Yang 2018). Viele 
Emojis stellen als kleine grafische Bilder abstrakte oder konkrete Objekte ideogrammatisch 
dar. In einer Studie mit gesunden, neurotypischen Personen haben wir untersucht, inwieweit 
Emojis lexikalische Bedeutungen kodieren, wenn sie in einem Satzkontext verwendet werden 
(Scheffler et al. 2022b; 2022a). Erstens bestätigen unsere Ergebnisse, dass das 
Satzverständnis nicht beeinträchtigt wird, wenn Emojis Wörter ersetzen. Zweitens zeigen wir, 
dass Emojis zusätzlich zum grafisch kodierten Konzept in einigen Fällen den Abruf eines 
gesamten lexikalischen Eintrags ermöglichen, einschließlich des phonologischen Werts des 
zugehörigen Wortes. 

In unserem aktuellen Forschungsprojekt untersuchen wir die folgenden Fragen:  

1. Können auch Menschen mit Schizophrenie Emojis verstehen? 
2. Können wir die Ergebnisse unserer ersten (online) Studie replizieren?  

Um diese Fragestellungen zu bearbeiten, haben wir bereits das Experiement mit n=40 
Menschen mit Schizophrenie und n=40 neurotypischen Kontrollen durchgeführt.  

Für die Auswertung der Daten vergeben wir eine Bachlorarbeit.  

Eine wichtige Voraussetzung sind Programmierkenntnisse in Python. 

Bei Interesse können Bewerbungsschreiben, Lebenslauf und BA-Zeugnis an Dr. Ivan Nenchev 
(ivan.nenchev@charite.de) geschickt werden. 
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